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Geschafft! 
Tarifregelung für Ärzte 
beschlossen 
Nach den gescheiterten Verhandlungen 
in der Juni- und Augustsitzung 2013 
wurden die Anträge zur Tarifregelung für 
den ärztlichen Dienst – Anlage 30 zu 
den AVR –  in den Vermittlungsaus-
schuss geschoben. 

Der Vermittlungsausschuss tagte am 28. 
Oktober 2013 und legte der RK Mitte 
einen geeinten Beschlussvorschlag vor. 

Dieser Beschlussvorschlag wurde von 
der RK Mitte am Folgetag einstimmig 
angenommen. 

Mit diesem Kompromiss, bei dem beide 
Seiten der RK Mitte ihre Ursprungsposi-
tionen aufgegeben haben, ist nun eine 
Einigung für die Mitarbeiter der Anlage 
30 zu den AVR für die Jahre 2013 und 
2014 hergestellt. 

Die Entgeltregelung im  
Einzelnen: 
 

• Ab dem 1. November 2013 wer-
den die Tabellenwerte um 2,6% 
erhöht. 

• Ab dem 1. Januar 2014 folgt eine 
weitere Erhöhung um 2,0%. 

• Die Einsatzzuschläge werden im 
gleichen prozentualen Umfang er-
höht. 

• Ärzte, die im Dezember 2013 in 
einem Dienstverhältnis stehen, 
erhalten im Dezember eine Ein-
malzahlung von 250 Euro. 

• Ärzte, die nach dem 1. Juli bis 31.  
Dezember 2013 in einem Dienst-
verhältnis standen, erhalten im 
Februar 2014 eine Einmalzahlung 
von 1150 Euro. 

• Teilzeitbeschäftigte erhalten die 
Einmalzahlungen anteilig. 

 

Ausschuss  
Prozessvereinbarung: 
 

Im Rahmen der Tarifrunde 2012 / 2013 
wurde ein Fachausschuss eingerichtet 
mit dem Auftrag, einen Tarifvergleich der 
Vergütungen in den unteren Lohngrup-
pen mit Tarifen vergleichbarer Anbieter 
aus dem privaten und dem Bereich der 
Wohlfahrtspflege durchzuführen. 

Auf der Basis dieses Vergleiches soll 
der Ausschuss einen Regelungsvor-
schlag erarbeiten. 

Nach kontroverser Diskussion der bishe-
rigen Ergebnisse der Ausschussarbeit 
sieht die Mitarbeiterseite an wesentli-
chen Punkten noch Klärungsbedarf. 
Über die Fortsetzung der Ausschussar-
beit wird in der nächsten Sitzung im De-
zember entschieden. 
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